
In der 
Pathologisierungs-
maschinerie
Im dritten Teil dieser losen Serie befasst sich Sascha mit dem 
Thema Geschlechtsangleichung: Sascha hat Brüste ge- und er-
tragen – und trägt sie nun nicht mehr. Dafür hat unsere Gesell-
schaw Venig xerständnis.  
Von Sascha Rijkeboer (Text) und Anne Gabriel-Jürgens (Bilder), 20.02.2019

Das Vird so ein langersehnter Tejt. Das Vird zetNt so ein Trans-varrati!, 
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Das Vird endlich so ein Tejtp in dem ich über trans und Geschlechts-
angleichung sFrechen Vill,

Sonst sFreche ich beVusst nie darüber. Nie! (ind ich nämlich doof. Ich Villp 
dass auch andere Seiten des Transseins beleuchtet Verdenp dass eben nicht 
mit der immer gleichen xorstellung an sie herangegangen Vird *denn das 
führt unter anderem daNup dass dieJr nächste )ourni Vieder genau gliich um-
efröögetö. 

Ich mPchte über anderes sFrechen und Neigenp dass Transmenschen eine 
Lri!atsFhäre habenp den Meuten sagenp dass sie einen Eenschenp nur Veil 
dieser trans istp nicht einfach ausNiehen dürfen. Transmenschen sind nie-
mandem etVas schuldig. kin eWelhawes GVundern ist das. ?ie schauts da 
unten ausAp Vollen die Meute Vissen. ?ar es schmerNhawA Ohap Weine HLA 
Ober die Wommt nochp oderA ?ird das beNahltA «aben Sie SejA ?ie ist der 
SejA Sind Sie orgasmusfähigA ?ie »nden das Ihre klternA 

Eanchmalp da sFreche ich dann aber doch gern darüber. Eit (reundJinnenp 
selten mit der (amilie – nichtp Veil sie die immer gleichen (ragen stellenp 
sondern einfachp Veils mir unangenehm ist. 

Eeine (amilie hat mir schliesslich beim Lubertieren Nugesehenp Vie Wlei-
ne ZEuggestichliK – Vie sie meine Eutter liebe!oll Nu nennen Fyegte-
 – Nu grossenp Vohlgeformten *Lorno-öBrüsten heranVuchsen. Dann gabs 
da natürlich den einen HnWelp der mir bei zedem (amilienfest in meinen 
Ousschnitt schaute und mir da!on erNähltep Vie geil er Mesben fändep aber 
SchVule in die ?üste schicWen Volle. Den Ousschnitt betonte ich Nu dieser 
/eit übrigens im xersuchp endlich Frau zu sein, Vas ich retrosFeWti! soVohl 
sejistisch als auch absurd »nde.

ks ist mir bitNli unangenehmp mit meiner (amilie darüber Nu sFrechenp Veil 
sie ein Bild !on mir im qoFf haben – oder nicht haben. Ich unterstelle es 
ihnen: Ich habe ein Bild im qoFf !on ihnen mit einem Bild !on mir im qoFfp 
das ich nicht mag.

Eit (reundJinnen darüber reden ist anders: ?enn ich mit den richtigen 
(reundJinnenp die nicht die eVig tUFischen (ragen stellenp drüber sFrechep 
Wann ich mit ihnen Nusammen mehr über mich selbst heraus»nden. Das tut 
mir gut. ks ist ein gemeinsames krPrtern der (ragen: ?ie Wommt eigentlich 
qPrFerdUsFhorie in einen qPrFerA ?ar die schon immer daA Ist die ange-
borenA ?ie hat sie sich entVicWeltA InVieVeit ist Geschlecht disWursi! und 
WonstruiertA InVieVeit unterliegt das GanNe einem biologischem Determi-
nismusA ?ie geht die Gesellschaw mit qPrFern und DUsFhorien umA ?as 
lPst das bei mir1uns ausA InVieVeit steuert das unser BegehrenA
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)e Veniger lange ich zemanden Wenne und ze sensibilisierter auf die eVig 
tUFischen (ragen eine Lerson istp desto Vohler ist mirp darüber Nu reden. ks 
macht mich za aus: ks ist trotN all den anderen mich ausNeichnenden ein 
Vichtiger Teil für mich. kin atUFischer Mebensabschnittp der sich NVar total 
richtig anfühltp aber bei dem es Waum OnhaltsFunWte gibt und man sich die 
Sicherheit und die GeVissheitp oWaU Nu seinp einigermassen selber erarbei-
ten muss. Das geht mit Eenschenp denen ich unterstellep dass sie ein altes 
Bild !on mir im qoFf habenp schlechter. 

Ich habe das Gefühlp sie tragen etVas in sichp Vas ich !iel Nu lange ge- und 
ertragen habe.

Damit mPchte ich nun endlich auf das !ersFrochene Thema Geschlechts-
angleichung Wommen: Ich habe eine EasteWtomie !orgenommen. Ich habe 
Brüste ge- und ertragen und trage sie nun nicht mehr.

kine EasteWtomie ist die kntfernung der *Veiblichenö Brust. Dabei gibt 
es !erschiedene EasteWtomien: Eenschenp die die Brüste aufgrund Vahr-
scheinlicher qrebserWranWung oder aufgrund eingetretener BrustWrebs-
erWranWung entfernenp machen eine EasteWtomie. Bei ihnen ist es ein 
ZWranWesK oder ZWranWheitsanfälligesK GeVebep das entfernt Vird. Bei 
Transmenschenp die qPrFerdUsFhorien *das Gegenteil !on kuFhoriep also 
6uasi eine Zgeballte 2nfreudeKö erlebenp sei esp Veil sie sich als Eännerp sei 
esp Veil sie sich als non-binär identi»Nierenp handelt es sich um ZgesundesK 
GeVebep das entfernt Verden mPchte. 

Ich habe auch eine EasteWtomie durchgeführtp bei der ZgesundesK GeVebe 
entfernt Vurde. 

Das Var am 0C. DeNember R;0C. Eeine grossenp Vohlgeformten *Lor-
no-öBrüste Vurden entfernt und landeten – Num MeidVesen !ieler (reun-
dinnenp die mich um sie beneideten – auf dem (riedhof für organische Ob-
fälle des qantonssFitals /ug.
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kine EasteWtomie Vird üblicherVeise !on der qranWenWasse beNahlt. 
Transmenschenp bei denen gesundes GeVebe entfernt Verden sollp müs-
sen zedoch eine Lathologisierungsmaschinerie durchlaufen. Sie müssen 
erst als FsUchisch WranW eingestuw Verdenp um eine sogenannte IndiWa-
tion Nu erhaltenp mit der dann dieJr …hirurgJin einen Ontrag auf qosten-
übernahme bei der qranWenWasse stellen Wann. Das läuw dann meist so abp 
dass die qranWenWasse das erst einmal ablehntp eWurs eingelegt und der 
(all schlimmstenfalls !or Gericht geNogen Vird. 

Bei mir dauerte das auch ordentlich langep da ich eine non-binäre IndiWati-
on hatte. SoVohl der LsUchiater als auch die …hirurgin Varen da noch etVas 
!orsichtig  ich Vurde als (rau gelesenp die ihre Brüste entfernen mPchte. 
2nd dafür hat unsere Gesellschaw Venig xerständnis. ks ist einfach nach-
Nu!ollNiehenp dass Eänner Weine Brüste oder (rauen sie !ergrPssert haben 
Vollenp aber Vegmachen und trotzdem irgendVie   (rau bleibenA

kine (reundin !on mirp die einen einseitigen BrustWrebs hattep aber nicht 
an einer Ougmentation *Brustau au1xergrPsserungö interessiert Varp son-
dern die andere Brust ebenfalls entfernen Volltep hatte grosse SchVierig-
Weitenp das beNahlt Nu Wriegenp Vohingegen eine Ougmentation Froblemlos 
und selbst!erständlich übernommen Vorden Väre. 

ks gibt !iele …is-(rauen *das GegenstücW Nu trans  also Eenschenp die sich 
mit dem ihnen bei Geburt NugeViesenen Geschlecht identi»Nieren WPnnenöp 
die mich ansFrechen und mir sagenp dass sie sich ebenfalls nicht mit ihren 
Brüsten identi»Nieren WPnnenp und mich fragenp ob sie die auch einfach 
Vegnehmen WPnnen. veinp WPnnen sie nicht einfach sop dafür dürfen sie 
sich nicht als (rauen identi»Nieren.

Ich »nde das absurdp und ich Vünsche mirp dass Eenschenp die qPrFer-
dUsFhorien erlebenp dies nicht nur ernst nehmen dürfenp Venn ihnen ihre 
Brüste Nu Wlein sind und sie gerne Vohlgeformtep grosse *Lorno-öBrüste ha-
ben mPchten. 
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Seit der EasteWtomie sind nun NVei )ahre !ergangen und mein neues qPr-
Fergefühl ist un!ergleichbar: Ich fühle mich Vohlp ich liebe esp mich mit 
meiner yachen Brust im SFiegel Nu sehenp ich freue mich unglaublich dar-
überp nur in einer Badehose schVimmen gehen Nu WPnnenp und ich fühle 
mich mittlerVeile Vohl dabeip mit einer andern Lerson Nu schlafen und da-
bei nacWt Nu sein. Das Var früher nicht so. 

Ich habe zetNt hierp bei der eFubliWp über meine EasteWtomie geschrieben. 
vicht Veil ich eine Schaulust oder einen xoUeurismus bedienen mPchtep 
sondern Veil ich mPchtep dass die MeserJinnen Vissenp dass es nicht mehr 
angehtp Transmenschen immer auf ihre HLs Nu reduNierenp auch Venn ich 
das gerade bei mir selbst gemacht habe. Ich habe das gemachtp Veil ich mit 
meinen ?orten anderen non-binären Eenschen mit Brust-DUsFhorie Eut 
machen Vill: Deine Gefühle sind !alid, vicht nur Transmänner dürfen Wei-
ne Brüste haben Vollen,

2nd auch Veil mir Vichtig istp die (rage in den aum Nu Verfenp Vie-
so (rauen ohne Lathologisierung *solange sie das Geld habenö ihre Brü-
ste selbst!erständlich !ergrPssern1!erschPnern lassen dürfenp aber für eine 
EasteWtomie erst mit einer IdentitätsstPrung Fathologisiert Verden müs-
sen *selbst Venn sie das Geld habenö. 

Ich Vünsche mirp dass man Transmenschenp Venn man ihnen begegnetp 
Num BeisFiel einfach freundlich nach ihren Lronomen fragt. Ich Vünsche 
mirp dass aller Transmenschen Bedürfnisse ernst genommen Verdenp das 
heisst für michp dass binäre Transmenschen in ihren DUsFhorien nicht ern-
ster genommen Verden sollen als non-binärep nur Veil sie besser ins SUstem 
Fassen. Ich Vünsche mirp dass …is-(rauen auch ins SUstem Fassen dürfenp 
ohne desVegen ihr (rausein !erneinen Nu müssen.
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